
RONNENBERG
Unfallflucht:
50-Jährige
angefahren

Empelde. Eine 50-jährige Fuß-
gängerin ist am Freitagmorgen
an der Straße Am Sportpark an-
gefahren worden. Die Frau aus
Ronnenberg war gegen 8.25 Uhr
auf der Hirtenstraße in Richtung
Berliner Straße unterwegs und
gerade dabei, die grüne Ampel
an der Einmündung zur Straße
AmSportparkzuüberqueren, als
ein Kleinwagen von der Berliner
Straße in die Straße Am Sport-
park einbog. Dabei übersah die
Fahrerin die 50-Jährige und er-
fasste siemit demKotflügel ihres
Wagens.

Polizei sucht Zeugen
Die Fußgängerin erlitt dabei
leichte Verletzungen am Ober-
schenkel und an der Hüfte. Die
Fahrerin, die auf 30 bis 40 Jahre
geschätzt wird, fuhr jedoch wei-
ter, ohne sich um die Frau zu
kümmern.DiePolizei bittetmög-
liche Zeugen des Unfalls, sich
unter Telefon (05109) 5170 beim
Polizeikommissariat Ronnen-
berg zumelden. sde

IN KÜRZE

Yoga für Anfänger
und Fortgeschrittene
Empelde. Die Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land bietet für
einen Kurs im Hatha-Yoga freie
Plätze an. Neue Teilnehmende mit
oder ohne Vorkenntnisse sind will-
kommen. Der Kurs ist an zwölf Ter-
minen vom 20. April bis 6. Juli, je-
weils von 9 bis 10.15 Uhr angesetzt.
Veranstaltungsort ist die VHS, Stil-
le Straße 8a, in Empelde. Die Ge-
bühr beträgt 96 Euro. Auskünfte
und Anmeldungen unter Telefon
(0511) 92027580 oder per E-Mail
an ronnenberg@vhs-cl.de. uwk

Neue Störche
lassen sich in
Vörie nieder
Pärchen braucht
etwas Starthilfe

Beitrag wurde erhöht
DieBühneseiheutedeutlich stärker
und besser aufgestellt als vor der
Krise, auch wenn vieles noch nicht
zu sehen sei. AlleVerträgederBüh-
ne seien auf Wirtschaftlichkeit und
Notwendigkeit überprüft undange-
passt worden. Zu den Neuerungen
gehöre zudem, die verschiedenen
Aufgaben im Vorstand auf mehrere
Schultern zu verteilen. Als bedeu-
tendsten Schritt bezeichnet Sieg-
mund die Erhöhung des Mitglieds-
beitrages auf 24 Euro pro Jahr.

Mehr Professionalität auf Bühne
Und der Erneuerungsprozess soll
weitergehen. Bei den turnusmäßi-
gen Vorstandswahlen will Sieg-
mund erneut als Vorsitzender kan-
didieren. Die Struktur der Verwal-
tung soll optimiert werden, die Pro-
fessionalität auf der Bühne steigen.
Außerdem soll derVerein eine neue
Satzung bekommen. „Die starke
Vereinsgemeinschaft und die Freu-
de amSpiel auf denBrettern, die die
Welt bedeuten“ werde dabei aber
nicht auf der Stecke bleiben, betont
er.

Auch in Empelde und Gehrden
„Arsen und Spitzenhäubchen“ ist
im Mai in Ronnenberg, Empelde
und Gehrden zu sehen. Los geht es
mitderPremiereamSonnabend,30.
April, um 18.30 Uhr im Gemein-
schaftshaus Ronnenberg, Weetzer
Kirchweg 3. Weitere Vorführungen
gibt es dort am Sonntag, 1. Mai,
15.30 Uhr, sowie am Sonnabend, 7.
Mai, 18.30 Uhr, und am Sonntag, 8.
Mai, 15.30 Uhr. In der Marie-Curie-
Schule im Empelde, Am Sport-
park1, gastiert die Ronnenberger
Bühne am Sonnabend, 14. Mai,
18.30Uhr, undamSonntag, 15.Mai,
15.30 Uhr. In der Festhalle AmCas-
trum in Gehrden ist „Arsen und
Spitzenhäubchen“ am Sonnabend
und Sonntag, 21. und 22. Mai, je-
weils um 15.30 Uhr zu sehen.

Karten kosten 12 Euro und sind
im Vorverkauf bei „Der Buchfink“
in Ronnenberg, „Nah und Gut Bol-
te“ in Weetzen, „Plumhoff und Tui
Reisebüro“ in Empelde sowie in der
Buchhandlung „Lesezeichen“ in
Gehrden erhältlich. Weitere Infor-
mationengibtes im Internetauf ron-
nenberger-buehne.de.

Zwei Damen haben Leichen im Keller
Ronnenberger Bühne führt nach Neuaufstellung „Arsen und Spitzenhäubchen“ auf – auch in Empelde und Gehrden

Ronnenberg. Die Freude, endlich
wieder auf der Bühne stehen und
spielen zu können, steht den Dar-
stellern der Ronnenberger Bühne
insGesichtgeschrieben.DieProben
für ihr neuesStück„ArsenundSpit-
zenhäubchen“ laufen auf Hochtou-
ren. „Wir alle sind überglücklich,
endlichwiedervorPublikumauftre-
ten zu können“, sagt der Vereins-
vorsitzende Dirk Siegmund, der
auch Regie führt.

Auflösung abgewendet
Laut Siegmundhat der im Jahr 2013
gegründete Verein Ronnenberger
Bühne die Corona-Pandemie gut
überstanden. Im Frühjahr 2021 al-
lerdings habe das Ensemble vor der
Selbstauflösung gestanden. „Eine
radikale Veränderung musste her“,
sagtderVereinsvorsitzende,der seit
Sommer2020 imAmt ist. Dashätten
jedoch nicht alle der rund 30 Mit-
glieder so gesehen. „Einige haben
uns verlassen. Allerdings konnten
wir viele Neue hinzugewinnen“, so
Siegmund.

Von Heidi Rabenhorst

Kontrolle: Beim Einzug müssen
die beiden Störche zunächst über-
prüfen, in welchem Zustand die
Nilgänse das neue Heim überge-
ben haben. FOTO: TRAUTLINDE BRAUN

Gespielt wird die Geschichte um
die beiden älteren Damen Abby
Brewster (AliceSchreiber)undMar-
tha Brewster (Jutta Cordua), die im
wahrsten Sinne desWortes Leichen
im Keller haben. An der Tür des
Hauses der beiden Schwestern, de-
ren Teestunden berühmt sind, wird
niemandabgewiesen.Mancheblei-
ben für immer.

Peter Henze als Pastor Harper
und die Polizisten, gespielt von Gi-
sela Schmidt und Angelika Gräfe,

genießen die Gegenwart der from-
men und liebenswerten Damen, die
sich um ihren verrückten Neffen
Teddy Brewster (Michael Riebe)
kümmern. AuchMortimer Brewster
(DirkSigmund),TeddysBruder, und
dieTochter desPfarrers, ElaineHar-
per (AngelikaGräfe), habenbei den
Brewsters ihr Glück gefunden. Bis
Mortimer aufderSuchenachUnter-
lagen eine Truhe imHaus durchstö-
bert – und auf das furchtbare Ge-
heimnis seiner Tanten stößt.

Ensemble voller Tatendrang: Gisela Schmidt (von links), Thomas Schultz, Pe-
ter Henze, Dirk Siegmund, Jutta Cordua, Michael Priebe, Alice Schreiber und
Michael Fritsch freut sich auf die Aufführungen. FOTO: HEIDI RABENHORST

Zuwachs im ehrenamtlichen
Handwerkerteam

Seniorenbeirat baut Angebot mit Fachkräften im Ruhestand aus /
Reparaturservice gegen kleine Aufwandsentschädigung ist ein Erfolgsmodell

ses Angebot können Senioren im
Stadtgebiet seit 2019 gegen eine
Aufwandsentschädigung von
5Euro in Anspruch nehmen. Für
Bürger ab dem 60. Lebensjahr erle-
digen nun schon sechs Fachkräfte
diese Arbeiten. „Es sind zuletzt
noch einmal zwei Handwerker im
Ruhestand dazugekommen“, sagt
Breipohl.

111 Aufträge in drei Jahren
Der Seniorenbeirat untermauert die
Erfolgsbilanz mit Zahlen. Demnach
gabes indenvergangenendrei Jah-
ren insgesamt111AnfragenvonSe-
nioren für Auftragsarbeiten. „Es
wurden Rollatoren und kleinere
Schränke zusammengebaut, Rollos
angebracht, Leuchtmittel erneuert,
Lampen aufgehängt, Klingeln,
Schubladen und tropfende Wasser-
hähne repariert“, sagt Breipohl.

NacheinemAufrufdesSenioren-
beirats hatten vor drei Jahren zu-
nächst vier Ruheständler ihre

Unterstützung angeboten. Zum eh-
renamtlichen Team gehören seit-
dem der Elektriker im Ruhestand
Klaus Sottmann, Industrietechniker
HorstPawollek–beideausEmpelde
– sowie zwei Ronnenberger. And-
reas Grothe ist gelernter Maler,
Schlosser und Kraftwerker, Matthi-
as Kellersmann bezeichnet sich als
Allround-Heimwerker. „Nun sind
mitDetlefNeisekeundJosef Schwi-
gon noch zwei weitere pensionierte
Fachkräfte mit dabei“, sagt Brei-
pohl. Gelegentlich hilft Breipohl
auch gemeinsam mit Ulf Norloch
aus dem Seniorenbeirat selbst mit.

Aufträge kommen telefonisch
Das Modell ist unkompliziert: Die
Handwerker kommen nach einem
Anruf zu den Senioren nach Hause.
Der Zeitaufwand darf zwei Stunden
nicht überschreiten.Materialkosten
werden nicht übernommen. Eine
Garantie für die Abwicklung der
Arbeitengibt es auchnicht. BeiAuf-

trägenmitGewährleistungsansprü-
chen oder komplizierten Reparatu-
ren vom Elektromaschinen müssen
laut Seniorenbeirat professionelle
Handwerker beauftragt werden.
Wie Breipohl betont, werden einige
wiederkehrendeArbeiten ebenfalls
nicht von den Ehrenamtlichen erle-
digt – wie etwa Rasenmähen, Win-
terdienst oder das Abholen von
Bankauszügen.

Handwerker weisen sich aus
Was Breipohl angesichts zuneh-
mender Skrupellosigkeit von Trick-
betrügern betont: „Unsere ehren-
amtlichen Handwerker zeigen offi-
zielle Lichtbildausweise vor.“

Aufträgewerden vonMontag bis
Freitag zwischen 10 und 12 Uhr
unter Telefon (01 77) 6 40 01 85 ent-
gegengenommen. Außerhalb die-
ser Zeiten gibt es bei einer Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter
zeitnah einen Rückruf vom Hand-
werkerservice.

Ronnenberg. Es sind kleinere Repa-
raturen, für die normalerweise nicht
unbedingt professionelle Hand-
werksbetriebe beauftragt werden
müssten. Gerade ältere Menschen
sindaberoft darauf angewiesen,die
kostspieligen Dienstleistungen in
Anspruch zu nehmen – weil sie al-
leinstehend sind und die Arbeiten
nicht selbst erledigen können. Vor
gutdreiJahrenhatdeshalbderstäd-
tische Seniorenbeirat einen ehren-
amtlichen Handwerkerservice für
kostenlose Reparaturen bei älteren
Menschen aufgebaut. Inzwischen
hat sich das Angebot zu einem Er-
folgsmodell entwickelt. „Das Team
aus ehrenamtlichen Fachkräften im
Ruhestandwird immergrößer“, sagt
BeiratsmitgliedWilfried Breipohl.

Einfach nur eineGlühlampe aus-
tauschen lassen, eine Gardine auf-
hängen oder eine verklemmte
Schranktür reparieren lassen – die-

Von Ingo Rodriguez

Wollen älteren Menschen helfen: Wilfried Breipohl (von links) vom Seniorenbeirat freut sich mit den ehrenamtlichen Handwerkern Horst Pawollek, Klaus Sott-
mann, Matthias Kellersmann und Andreas Grothe über das gut angenommene Angebot für Senioren im Stadtgebiet. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Freie Plätze
für Qigong
bei der VHS

Empelde. Die Volkshochschule
Calenberger Land hat zwei Kur-
se zum Thema Qigong im Ange-
bot. Bei „Qigong und Achtsam-
keit“ geht es an sechs Terminen
vom 26. April bis 31. Mai von 19
bis 20.30 Uhr in der Dachboden-
sporthalle der Theodor-Heuss-
Schule, Barbarastraße 8, in Em-
pelde darum, den eigenen Kör-
per und Bedürfnisse richtig
wahrzunehmen.

Im zweiten Kurs werden ver-
schiedeneBasisübungen vermit-
telt, wie sie imRahmenderDeut-
schen Qigong-Gesellschaft ge-
lehrtwerden.Hier sindAnfänger
willkommen. Auch für diesen
Kurs sind sechs Terminen – vom
27.April bis 8. Juni – vorgesehen.
Die Treffen laufen von 17 bis
18.30Uhr in der Dachboden-
sporthalle der Theodor-Heuss-
Schule.

Die Gebühr für die Angebote
beträgt jeweils 45,60Euro. An-
meldungen sind unter Telefon
(0511) 920275800 oder per E-
Mail an ronnenberg@vhs-cl.de
möglich, dort gibt es auchnähere
Auskünfte. uwk

Vörie. Das Wetter in der Region
Hannover ist wohl kaum dazu
geeignet, in einem Nest weit
oben seinen Nachwuchs zu pla-
nenundgroßzuziehen.Trotzdem
wird das auf einer frei stehenden
Stange montierte Storchennest
am Ortseingang von Vörie seit
rund einer Woche wieder von
einem schwarz-weißen Vogel-
pärchen bewohnt.

Allerdingsbenötigtendiebei-
den zunächst ein bisschen Start-
hilfe: Rainer Tubbe, Vorsitzen-
der des Nabu Ronnenberg, der
mit einigen Gleichgesinnten je-
des JahreinAugeaufdenerfolg-
reichen Brutvorgang in Vörie
hat, entdeckte das Paar nämlich
vor 14Tagen zunächst auf der al-
ten, flachenNisthilfe neben dem
Kindergarten inderOrtsmitte.Er
wunderte sich, warum die Tiere
nicht die Brutstätte am Ortsaus-
gang nutzten. Der Grund dafür
warenwiedereinmaldieNilgän-
se,diedasNestaufderWieseun-
berechtigterweise besetzt hat-
ten. Kurzerhand meldete Tubbe
bei den Gänsen „Eigenbedarf“
an und setzte sie quasi vor die
Tür. Seit gut einer Woche sind
die beiden Störche nun umgezo-
gen.

Frost, Regen und Sturm
Dem sonnenbeschienenen Ein-
zug, den Trautlinde Braun mit
ihrem Fotoapparat festgehalten
hat, folgten zuletzt allerdings
frostige bis nasskalte Tage, zu-
letzt Sturm. „Keine Ahnung, wo
sie indiesenTagenSchutzgefun-
den haben“, rätselt Braun. Aber
die beiden trotzten dem Regen
und hielten es sogar zeitweise
auf dem Nest aus oder begaben
sich auf gemeinsame Futtersu-
che. Fündigwerden siemeist auf
einem benachbarten Acker.

Da die beiden Störche nicht
beringt sind, gehendieBeobach-
ter davon aus, dass es sich kaum
um das Storchenpaar aus dem
vergangenen Jahr handeln
kann. Nun hoffen sie auf wärme-
res Wetter, damit sich die beiden
Vögel möglichst bald um die Fa-
milienplanung kümmern kön-
nen.

Von Uwe Kranz
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